
Ihr Weg durch die Behörden 
zum Eheglück

Vor einer Eheschließung denkt man sicher-
lich an alles Mögliche, nur nicht an die not-
wendigen Formalitäten. Mit dem „Persön-
lichen Assistenten“ steht jetzt eine online 
Anwendung zum Testen bereit, die Sie bei 
den Vorbereitungen Ihrer Eheschließung 
unterstützt und Sie durch den Verwaltungs-
ablauf führt: 

www.persoenlicherassistent.de

Der virtuelle Assistent ermittelt, welche Do-
kumente für Ihre Eheschließung benötigt 
werden und wo Sie diese erhalten. Außer-
dem erfahren Sie, welche - zum Teil außer-
gewöhnlichen - Orte für Ihre Eheschließung 
zur Auswahl stehen. 

Sie sind herzlich eingeladen, den „Per-
sönlichen Assistenten“ auszuprobieren 
und uns Ihre Eindrücke und Erfahrungen 
über  einen Fragebogen mitzuteilen.

Standesämter aus Schleswig-
Holstein beteiligen sich

Bisher kann der virtuelle Assistent Angebote 
der Standesämter Kiel, Lübeck, Bad Se-
geberg, Eutin, Flensburg, Glinde, Husum, 
Schleswig, Schwarzenbek-Land, Kropp-
Stapelholm, Ahrensbök und Altenholz auf-
finden. Diese Standesämter beteiligen sich 
an dem Feldversuch des innovativen For-
schungsvorhabens Access-eGov, in des-
sen Rahmen der „Persönliche Assistent“ 
erstellt wurde. 

In dem Forschungsprojekt Access-eGov 
arbeiten Verwaltungen, Universitäten und 
Softwareentwickler aus fünf Ländern zu-
sammen, um Bürgern und Unterneh-
men den Zugang zu Dienstleistungen 
ihrer Verwaltungen zu vereinfachen. 
Ziel des Projektes ist es, bestehende elek-
tronische und nicht-elektronische Verwal-
tungsdienstleistungen besser miteinander 
zu verzahnen und über einen gemeinsamen 
Zugangspunkt verfügbar zu machen.

Das Projekt Access-eGov

Access-eGov steht für „Access to E-Go-
vernment Services Employing Semantic 
Technologies“, übersetzt „Zugang zu E-Go-
vernment-Dienstleistungen mit Hilfe seman-
tischer Technologien“.

Das Projekt wird im Rahmen des Pro-
gramms „Technologien der Informations-
gesellschaft“ von der Europäischen Union 
kofinanziert. 

Das Projektkonsortium bilden elf Part-
ner aus fünf Ländern: Slowakei, Polen, 
Deutschland, Griechenland und Ägypten. 
Der Feldversuch in Deutschland wird für die 
Landesregierung Schleswig-Holstein vom 
Finanzministerium koordiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf
der offiziellen Projekt-Webseite:

www.access-eGov.org

Verwaltungsdienstleistungen heute

Access-eGov verknüpft die Dienstleistungen



 Access      Gov

Drei Pilotprojekte in Europa

Die Funktionalität des Access-eGov-
Systems wird an drei unterschiedlichen 
Pilotanwendungen erprobt: 

1. Eine Pilotanwendung wird von der Selbst-
verwaltungsregion Kosice und der Stadt 
Michalovce in der Slowakei umgesetzt. In 
diesem Projekt wird die Lebenslage „Bau-
en“ behandelt, wobei der Fokus auf der 
Flächennutzung, der Bauplanung und der 
Baugenehmigung liegt. Das recht kompli-
zierte Verfahren soll transparenter, effi zienter 
und leichter verständlich gemacht werden, 
um so Zeit (und damit auch Geld) der Bür-
ger und Unternehmen zu sparen.

2. Das polnische Pilotprojekt wird von der 
Region Silesia und dem Rathaus Gliwice 
durchgeführt und konzentriert sich auf das 
Verfahren zur Anmeldung eines Gewerbes.

3. In Deutschland wird eine Pilotanwen-
dung von der Landesregierung Schles-
wig-Holstein gemeinsam mit interessierten 
Kommunen umgesetzt. Hier sollen Bürge-
rinnen und Bürger ermitteln können, welche 
Schritte zur Vorbereitung ihrer Eheschlie-
ßung notwendig sind und an welche Be-
hörden sie sich wenden müssen.

Bei allen drei Anwendungen wird ein 
besonderes Augenmerk auf die barrie-
refreie Gestaltung gelegt.

Finanzministerium des
Landes Schleswig-Holstein

EU-Projekt Access-eGov
C. Coenen und M. Kleimann
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel

Telefon:   0431 988-4049
E-Mail:    access-egov@fi mi.landsh.de
Internet:  www.access-eGov.org 
               www.fi nanzministerium.schleswig-holstein.de

Sie wollen 
heiraten?
Der persönliche Online-Assistent 
hilft Ihnen bei der Vorbereitung 

Ihrer Eheschließung!

www.persoenlicherassistent.de


